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Vom 10. bis 13. März 2024 fand die 55. 
Jahrestagung der DGMS (Deutsche Ge-
sellschaft für Massenspektrometrie) an 
der Technischen Universität München 
statt. Mehr als 450 Teilnehmer und 19 
Aussteller aus Wissenschaft und Indus-
trie kamen auf dem Life-Science-Campus 
in Freising zusammen, um die neuesten 
Entwicklungen und Anwendungen in der 
Massenspektrometrie zu diskutieren.

Umrahmt wurde das Hauptprogramm 
von zahlreichen Workshops und Fach-
gruppentreffen, die sich mit speziellen 
Themen wie der Lipidanalyse, der Pro-
teomik, der hochauflösenden Massen-
spektrometrie oder der Bioinformatik 
beschäftigten. Die Teilnehmer hatten vor 
Ort die Möglichkeit, praktische Erfah-
rungen mit neuen Methoden und Analy-
setools zu sammeln, die von führenden 
Experten auf den jeweiligen Gebieten 
vorgestellt wurden.

Seit 1997 beginnt die DGMS-Jahres-
tagung mit dem Wolfgang-Paul-Vortrag, 
einer besonderen Auszeichnung für 
Spitzenleistungen in der Forschung, 
bei denen der Massenspektrometrie 
eine besondere Bedeutung zukommt. 
Diesjährige Preisträgerin war Kimberly 
Prather vom Scripps Institution of Ocea-
nography in San Diego, USA, die über die 
Wechselwirkungen des Ozeans mit der 

 Massenspektrometrie

55. DGMS-Jahrestagung
in München

Atmosphäre sowie deren Auswirkungen 
auf Klima und Gesundheit referierte und 
dabei die vom Menschen verursachten 
Veränderungen sowie die dringende Not-
wendigkeit wirksamer Klimaschutzstra-
tegien und öffentlicher Gesundheitspoli-
tik hervorhob. Für seine herausragenden 
wissenschaftlichen Leistungen bei der 
Entwicklung der Massenspektrometrie 
wurde am Eröffnungstag die DGMS-Eh-
renmitgliedschaft an Professor Michael 
Karas verliehen.

Nachwuchs-Förderung
An den darauffolgenden Tagen fand eine 
Vielzahl wissenschaftlicher Sitzungen 
statt, deren Themen von der klinischen 
Massenspektrometrie bis zur molekula-
ren Bildgebung, von der Umweltanalyse 
bis zur computergestützten Massenspek-
trometrie reichten. Dabei hatten die Or-
ganisatoren einen besonderen Schwer-
punkt auf Diversität und die Förderung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses 
gelegt. Mehr als die Hälfte der Vorträge 
wurde von „early career scientists“ ge-
halten, diverse Nationalitäten waren in 
großer Zahl vertreten.

Neben dem Vortragsprogramm bot die 
Konferenz mit einem großen Posterpro-
gramm auch eine unmittelbar interaktive 
Plattform, um Forschung vorzustellen 
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und zu diskutieren. Darüber hinaus bot 
die Konferenz vielfältige Networking-
Möglichkeiten in Treffen der Fachgrup-
pen und auf Abendveranstaltungen, 
die es den Teilnehmern ermöglichten, 
Kontakte zu knüpfen und Ideen auszu-
tauschen.

Ein weiteres Konferenz-Highlight war 
der Besuch des ESO Supernova Plane-
tarium in Garching, wo die Teilnehmer 
der Jahrestagung Führungen, Shows und 
das Konferenzdinner genießen konnten. 

Am letzten Tag der Konferenz wur-
den weitere Preise der DGMS verliehen, 
darunter auch die Mattauch-Herzog-För-
derpreise an junge Wissenschaftler für 
herausragende Leistungen im Bereich der 
Massenspektrometrie. Den Abschluss 
bildete die Sneak Preview auf die DGMS 
2025 in Göttingen, wo sich die Commu-
nity dann zum 56. Mal treffen wird.

Die wissenschaftliche Gemeinschaft 
freut sich darauf, die in München gewon-
nenen Erkenntnisse und Kooperationen 
zu nutzen, um weitere Innovationen und 
Fortschritte auf dem Gebiet der Massen-
spektrometrie voranzutreiben. 

Informationen zur DGMS und künf-
tigen Veranstaltungen: www.dgms.de. .
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